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5 Linz, am 22. Juni 1908.

Tarif

und allgemeine Bestimmungen für die Benützung der Privattelephonanlage in
Rauris der k. k. österreichischen Gesellschaft für Meteorologie in Wien durch dritte

Personen.

g1.
Der Konzessionär ist nach Artikel 3 der Konzessionsurkundeberechtigt, seine

Privattelephonanlagezwischen Rauris und dem Sonnblickgipfeldritten Personen‚zur Be-
nützungzu überlassenund hiefür Gebühreneinzuheben.

%2.
Die Privattelephonanlagekann von dritten Personenzu folgendenZweckenbenützt

werden:
1. Zu GesprächenzwischendenS t a t i on e11: »Post-undTelegraphenamtRauris«,

»Lehnerhäuslin Buchebem, »Bodenhaus«,GasthofzumTauernhofin Kolm-Saigurn«und
»MeteorologischeStation auf dem Sonnblickgipfeh.

2 Zur AufgabevonTelegrammen.Diese könnenauchschriftlich den Stationshaltern
behufstelephonischerWeitergabean das Post- undTelegraphenamtin Rauris zugesendet
werden.

3. Zur telephonischenAbgabe von Telegrammen.
Beim Postamte Rauris eingelangteTelegrammekönnenvom Stationshalter(Post-

meister)in Rauris anderenStationender Privattelephonanlagezutelephoniertwerden,so-
fern es ihm bekanntist, daß die Adressaten die Abgabe der Telegrammeauf diesem
Wege wünschen.Telegramme,die mit dem Adreßzusatze»Telephon«(z. B. Bodenhaus,
TelephonRauris) einlangen,werden ebenfalls telephonischabgegeben.

4. Zur Aufgabevon Phonogrammen,das sind Mitteilungen,die den Stationshaltern
schriftlich zugesendetwerdenund an eine andereStation der Anlage telephoniertwerden
sollen.

5. Zur telephonischenBeförderungvon Mitteilungen,die von denStationen»Lehner-
häusl«, »Bodenhaus<,»GasthofTauernhof«und »Sonnblickgipfehausgehenund für eine
Station der Privattelephonanlageder GemeindeRauris und Buchebenbestimmt sind.

Solche Mitteilungenkönnen
a) von den Parteien selbst an die Station »Post- und TelegraphenamtRauris«

telephoniertwerdenoder
b) den Stationshalternbehufs telephonischerWeiterleitungan dieses Amt schrift-

lich zugesendetwerden.
DieseMitteilungenwerden von demStationshalterin Rauris auf der Privattelephon-

leitung der GemeindenBuchebenund Rauris an die zuständigeStationweitertelephoniert.

%3.
1. Die Sprechgebührfür ein zwischen zwei Stationender Privattelephonanlagege-

führtesGesprächin der Dauer von drei Minuten beträgt20 Heller. Für ein diese Zeit
überschreitendesGespräch ist bis zur Dauer von 6 Minuten die doppelte Gebühr zu
entrichten.

2. Für ein bei den Stationen>Lehnerhäuslc,>Bodenhaus«,»GasthofTauernhof«
und »Sonnblickgipfel«aufgegebenesTelegrammist (außerder jeweiligenTelegrammtaxe)
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für die telephonischeBeförderung an die Station Post- und TelegraphenamtRauris die
Vermittlungsgebührvon 10 Heller zu entrichten.

3. Für die telephonischeAbgabe eines beim Post- und TelegraphenamtRauris ein-
gelangtenTelegrammesist die Vermittlungsgebührvon 10 Hellern zu zahlen.

4. Für Phonogrammeist eine Vermittlungsgebührvon 10 Hellern und eine Wort-
taxe von 1 Heller für jedes Wort der Mitteilungzu entrichten.

5. Die im %2, Punkt 5 unter @) angeführtentelephonischenMitteilungen unter-
liegen der normalmäßigenSprechgebühr(%3, Punkt 1); für die im %2, Punkt 5 unter(7)
angeführtenMitteilungensind die festgesetztenPhonogrammgebührenzu entrichten(%3,
Punkt 4).

@4.
Die Stationshalterhaben die Sprechgebührenin allen Fällen von denSprechenden,

die Vermittlungsgebührenund Taxen für aufgegebeneTelegramme und Phonogramme
von den Aufgebern einzuheben.Die Vermittlungsgebührfür telephonisch abgegebene
Telegrammeist vom Empfängerzu entrichten.Allfällige Botengebührenfür die Bestellung
telephonischerNachrichtensind vom Empfängerzu zahlen.

%5.
Bei Feuers- und Wassergefahr oder sonstigenElementarereignissen,bei anderen

Unglücksfällen,in Krankheitsfällenoder bei Angriffenauf die Sicherheit der Person oder
des Eigentumskann die Privattelephonanlagezur Herbeirufungvon Hilfe des ärztlichen
Beistandesoder zur Verständigungder Organe der öffentlichenSicherheit von dritten
Personenunentgeltlichbenütztwerden.

%6.
Die bei den Stationen»Post- undTelegraphenamtRauris«, >Lehnerhäuslin Buch-'

eben<und »MeteorologischeStation auf dem Sonnblickgipfel« eingehobenenSprech-
gebühren,Vermittlungsgebührenfür Telegrammeund Phonogrammeund Worttaxen für
Phonogrammeverbleibender k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologiein Wien.
Die bei den Stationen»Bodenhaus«und »GasthofzumTauernhof«in Kolm-Saigurn ein-
gehobenenGebühren(Sprechgebühren,Vermittlungsgebührenfür Telegrammeund Phono-
grammeund Worttaxen—für letztere) kommen den GemeindenRauris und Buchebenzu
und habensich diesemit den Stationshalternüber die Abrechnung unmittelbar ausein-
anderzusetzen.

Die eingehobenenTelegrammtaxensind in allen Fällen an das Post—und Tele-
graphenamtRauris abzuführen.

57.
Der Konzessionär haftet für die Hereinbringungder Telegrammtaxenseitensder

Stationshalterder Stationen »Lehnerhäusl«und »Sonnblickgipfel«und für die richtige
Abfuhr dieser Gebührenan das Post- und TelegraphenamtRauris.

%8.
Die Post—und Telegraphenverwaltungübernimmt keinerlei Verantwortlichkeit für

Verstümmelungenoder Entstellungender Telegramme,die sich bei deren telephonischer
Beförderungereignen.

Der staatlicheSchutz des Telegraphengeheimnisseserstreckt sich nicht auf die
telephonischeBeförderungder Telegramme.

K. k. Post- und Telegraphen-Direktion für Oberösterreich und Salzburg:
Der k. k. HofratundVorstand:

Hoheisel m. p.


